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Berlin, vom 29 April. 

Des Konſge Majeſtat haben + lescungliſchen Predi⸗ 
ger Reche in Nüblbeim am Rhein lum Rath bei dem 
Conſiſtorto in Eölln allergnädlgſt zu ernennen geruhet. 

Se. Majeftät doben dem Geheimen expedirenden Ge; 
kretatr im Finanz Minifterium, von Bülom, das Prädi⸗ 
— Rn Hape und das Patent darüber Al: 
let fi u iehen 2 

Se. de ber Kale 0 dem praktiſchen Arzte 
Dr. von Münſtermann iu Münfter den Hofraths⸗ 
Charakter allergnaͤdigſt zu verleihen und das Patent für 
ihn in dieſer Eigenſchaft Allerhoͤchſtſeldſt zu vollziehen 


eruhet. 

2 855 Juſtij⸗Kommiſſarius Schaffer zu Höxter if 
ouch zum Notarius publicus in dem Departement des 
Ober Landesgetichts zu Paderborn beftelit worden. 

Des Koͤnigs Majſeſtaͤt haben die bei den General- Com- 
miffariaten zu Regultrung der gutsherrlichen und baͤuer⸗ 
lichen Verbältniff> für die Kurmak und Weſtpreußen ans 
geſtellten Ober⸗Commiſſarien güdecke und Schlee⸗ 
mülter zu Oekonomie Commiſſions-Raͤthen zu ernennen 


geruhet. ; 
Se. Majeſtaͤt der König baden den Kaufmann A. Gue- 
rin des Essards zu Rochefort zum Vice⸗Konſul daſelbſt 
zu ernennen geruhet. BE 


Am 26ſten d. M. wurden von Sr. Ercellenz dem Herrn 
Miniſter des Innern, Freiherrn v. Schuckmann, der 
biefigen Univerfität die von Sr. Maſeſiat dem Könige 
eigenhändig vslljogenen Statuten derſelden übergeben. 

u diefem Zweck hatte ſich der Herr Minister mit den 
Herten Rathen der Abtheilung für den Cultus und öf⸗ 
fentlichen Unterricht, um 11 uhr Vormittags, nach dem 
großen Hörſaale im Unioerſttätsgebaude begeben, wo be; 
reits die Lehrer der Aniverfirät nebſt den 


een r Wie 6 nie Dir e 
emie iſſenſchaſten oe wi re 

welche bann darch einen gebruckten Anſchlag Defünders 
eingeladen worden, verſammelt waren. Der Herr Staats⸗ 


\ 


derte, das C 
ſproch hierauf 
und der Bedeutung 


rath Uhden als vortragender Rath im Miniker 
Buden in Angelegenheiten dieſiger Baer Das 
in ciner kliien lateiniſchen Anrede dem jetzigen Rektor 
der Univerztat Herrn Profeſſor Link, die Statuten, 
welcher, idem er ſolche in Empfang nahm, den Dank 
der Univerität in lateiniſche“ Sprache ausdruͤckte und 
den Piofeffor der Beredtſamkeit, Deren Boekh, auffor⸗ 
r zu betreten. u Prof. Boekh 
einer lateiniſchen Rede vom dem Zweck 
der Uniyerfitäten und dem wohltbä⸗ 
tigen Einfluß derſelben auf das Leben und insbefondere 
vor der Veranlaſſung zur Stiftung der hieſigen Univer⸗ 
ſiigt; wobei er zugleich für die Wohlthaten Sr. Maj. 
des Königs und für dle Verdienſte Sr. Exeellenz des 
Her Miniſters des Innern um die ugſverſitaͤt dankt. 
. Berlin, vom r. Mai. — 
Se. Mojeſtat der König haben dem regierenden Dergög 
zu Anhalt, Bernburg Durchlaucht, den ſchwarzen Adler: - 
Orden zu verleihen geruhet. ö * - 
Se. Majeftät der Köniz haben dem Kaiſerl. Ruſſiſchen 
Kammerherrn, Baron ». Mohrenbeim, den rothen 
7797 — —.— ve . hin ah Ruſſiſchen 
Kam ker v. | off, den rothen Adler⸗ 
driiter Klaſfe, zu verleihen geruhet. N ad 


Das Hoͤnigl. Preuß. Acmercorps in Frankreich neb 
Reſerve wird in dieſem Jahre . . : Aus 4 > 
fantetle Brigaden; die use beſtehend aus dem ı2ren In⸗ 
fansırie Regt. (aten Brandenb.), dem zofien Inf. Regt. 
(ten Branden b.); die ate aus dem 7ten Inf. Regt. 
Laten Weſtor ), dem 18ten nf. Meat. (zten Wepp.); 
die zte aus dem roten Inf. Regt. Cıflen Shield, dem 
ziſten Inf. Regt. (aten Schlef); die ate aus dem 28. 
Ju. Regt. (aten Rbeln.) dem goſten Inf., Regt. (ten 
Rhein), dem sten Jager Bat. (Magdeb⸗ ) 

„Aus! Kavallerie, Brtaaden; die fie beſtebend aus dem 
sten Drag. Am. Meumärk.), dem aten Uhlamen-X eg, 
(Jomm.); die ate aus dem stem Drag. Regt. (Brau⸗ 


EBER: ii 8 8 
; . we 
dend), dem zten Huſ.⸗Regt. (Brandenb.); die zte aus 
dem sten Huf. Reg. (aten Schleſ.), dem aten Ublanen⸗ 
Regt. (Schleſ.); die ate aus dem ten Drag Regt. 
(Rbeiv.), dem rien Uhlan.⸗Reg. Cıften Rhein.) 
Aus der Brigade Stler; beſſehend aus dem un uf. 
Kegt. (zten Weſtpb.), dem ırten Inf. Neck aten 
Wefph.), dem sten Ublam.:Regt. (Weſtpl.), dem 
sten Hu Regt. (iſten Weſty h.) 3 
Aus der Brigade Malm; beſtehend aus dim taten 


ch, 


18 
der ſchon früher wegen irriger Grundſätze und überſpann⸗ 


gebricht worden, 
Ur e Ber 


iſt verhaftet. * 
RR 2 A erh zen a2. Anl), . 
In einigen hie \ ich 
rürtem auch, Spuren don jener are Bahr 
welche jetzt in mebrern Gegenden von Süd Deutſchland 
m ſich greift. Der Irrthum beaanm mit willküdrlichen 
uslegungen der heil. Schrift, dann kamen noch Trac; 
taten hinzu, die durch moRiichen Unſtun die Gemütber 
mehr und mehr von aller voſitisen Neligton entfernten, 
und zu einer dumpfen, finulichen Betäubung und zu dem 
völligfen Fanatismus ſtelgerten. In der verfloſſenen 
Charwoche zeigten ſich nun die traurigſten Folgen dieſer 
Geiſteskrankbeit. Einige hundert Landieute verließen ibre 
Wohnorte, um in den weng ihren angeblichen Gottes⸗ 
dienſt zu halten; fie marterten mehrere Kinder (eins ber 
ſelben kreuzigten ſie foͤmmich) und ermordeten ſogar eis 
nige Perſenen, die ihren Glauben nicht befolgen wollten. 
Es rückten ſogleich Truppen in jene Gegend und die 
mehrſten dieſer Unalücklichen find eingeſpertt, ueber das 
Naͤbere der Vorfälle tel 8 und die dufern Einwür kungen 
erwartet man die vollſtändigern Aufſchlüſſe. 
- u, Wien, vom 16. April. 

Die Bringen von Wallis par, wie «8 scheine, unſte 
Hayptſtadt in Un willen verlaffen, da Sie nicht bei Hofe 
erſchienen. Jedoch foll dieſe Fuͤrſtin bereits früher durch 
Se. Ducchl., den Fürſten von Metternich, Namens des 
Kaifers Majeſſät ſchriftlich die Gründe in dieſet Hiuſicht 
erfahren haben, ö art 

75 „Munchen, vom 18. April-⸗ 

Ein heftiger Wind, der ſich vorgeſten Aigen erhoben, 
halte gegen 4 Uhr die Starke eines gewa tigen Sturms 
erreicht; die Luft verfinſterte ſich, und es dlltzte und 
donnerte bei abwechſelndem Merl» har um halb 
3 Uhr wiederholt und ſehr heftig. Das fuͤrmt 


um die Gefabr in Augen 


Ke een . 


abgeteiſet. i- 221 Br 1 
5 "Der Eehneider Crombe in Paris empfiehlt jetzt feine 
ſche Wet⸗ re en 


ter dauerte in die Nacht hinein fort. um ro uhr erſchreckte 
uns der Ton des Feuerhorns von den Thürmen, und eine 
furchtbare Röthe verbreitete ſich am Himmel. Das auf 
dem großen Pletze vor dem Zeuabaufe unter einer weiten 
Bedachung gelegene und für das neue Theater beſtimmte 
Bauholz ſtaud in wenigen Augenblicken in Flammen; ein 
Brand, der wegen der Näbe der Königl. Reſidenz, des 
Hol⸗ Theaters, des Marſtolls ze., bei dem noch immer 
ſtatrken Winde ſebr gefährlich zu werden drohte. Den 
vortreflichen Feuer- Anſtalten unſter Stadt und den ver⸗ 
einten Bemühungen der Königl. Pelnſei und des Mili⸗ 
tairs war es gelungen, die nahe gelegenen Gebäude durch 
ſchleunig getroffene, Maaßtegeln zu retten. Se. Mol. 
der König: befanden ſich mit dem Kronprinzen, dem Prin⸗ 


zen Karl und dem hen Eugen ſelbn an dem Orte, 


ſchein zu nehmen, und die Arbel⸗ 
ter durch Ihre Gegenwart zu ermuntern. 
Aus der Schweiz, vom 18. April. 

Der General Koseiusco, der fortwährend zu Solothurn 
wobnt und dorch feine Woblthaͤtigkeit in der ganzen Ge⸗ 
gend beliebt iſt, het am sten d.) M eine Acte unterteich⸗ 
net und von einem geſchwornen Notar zu Gelsthurn 
einregiſtriren laſſen, durch welche er die Leibeigenschaft in 
ſeiner Domaine Siechnowieze im Palatinat don Briese 
in Polen abſchafft. Er, erklärt feine ehemaligen Leibeige⸗ 


nen von allen Laſten, Frohnden und periönlichen Dienſten 


frei; fie ſollen in Zukunft ihre Ländereien und unbeweg⸗ 
lichen Güter als volles Eigenthum deſitzen. Nur empfieblt 
er ihnen, ſowohl für ihr eigenes als für des Staates 
Wobl, die Schulen und Unterrichts⸗Anſtalten nicht zu 
vernachläffigen. Dieſe Acte wurde nicht aur von dem 
General Koc clusco ſelbſt, ſondern auch von mehrern feis 
ner Freunde zu Solothurn, dem Oberſten Grimm, dem 


Herr Santine, ehemaliger Cabinets⸗Huißler von Bes 
naparte, kam am ısten von London bier an, befuchtr, 
wie eine biefige Zeltung anzeigt, einige der vornehmſten 
Perſonen, die zu den Anhängern feines ehemaligen Herrn 
gehören, und reifete darauf über Lüttich und Mainz 
nach München und zutun ab. Er ſell, wie man binzu⸗ 
ſetzt, die vorne 5 Den Bonaparte's auf dem 
feften Lande befuchen und will ſich namentlich nach Par⸗ 
ma begeden. Die Poltzei von London, fo wie die hieſige, 
bat ihn indeß nicht außer Augen gelaſſen. Der Paß, 
den er ſich in England batte geben laſſen, lautet nach 
Italien. Man iſt aber neugierig, ob er daſelbſt ankom⸗ 
men werde. 

Die bier erſcheinende Engl. Zeitung: The Philantro- 

ſolgende merkwürdige Anzeige: „Die Engl. 


hist, enthalt 
; a 1 einen Briefmechfel zwiſchen Napoleon und 
n 


gen ſelner 


25 Anhänger in Europa entdeckt. D 
mar 


er Plan 
au und neu. 


Madame Bertrand datte ein 


ſebr koſtbates l Kleid mit reichen Borden 
aus ‚einer, Sta 


‚einer, im füuͤdlichen Frankreich erhalten. Die 
Blumen und perſchiedenen Fiauſen, welche die es Kleid 
ſchmückten, waren eden ſo viele Andertungen. Aber der 
Uebecbringer deſſelten, ein junger Menſch, der ſeit kur⸗ 
zem wieder in England iſt, bat den Schlüffel zu dieſer 
neuen Chiffer⸗Sprache dem Enal Min ſterio ausgeliefert. 

Pais, vom % April 


Der- Herzog ven Well ing ton ik von ‚bier nach London 


Kleider ohne Nath. 


| 
| 
4 


Gefern fchnitt ſich ein Serzeant von der Garde, der 
vohrſcheinlich verrückt war, in der Sakriſtey der Kirche 
Notre-Dame mit einem Raſirmeſſer den Hals ab. Die 
Kirche iſt darauf neu geweiht worden. 
a Aus Italien, vom 14. April. 
Briefe aus Neapel iprechen von einer V 
die in dieſem Königreich eu deckt ſeyn fol. 
x London, vom xx. April. 
Ein rechtſchaffener Hand werks mann, der mit einer Frau 
und ſieben Kindern in London lebte, und nach Ppiladei⸗ 
pbta zog, weil er ſich zu Kaufe nicht mehr nähren konnte, 
ſchreidt aus Ppiladelebia vom zoften October: Philadel⸗ 
phia gefallt mir febr wohl, und ich finde alle Lebens mit⸗ 
tel, Butter ausgenommen, 
den Die Haus miete if zwa 
Häuſet find größer und brqwente 
Toeilen von London, Ich habe ein a 0 
gabfe dafür jährlich zos Dollats, and bin willens, mein 
Gefchätt zu betreiben und zugleich einen Kramladen ans 
ulegen, nur mit dem Unterſchied? — wir verkauſen auch 
zei und gebrannte Waſſer, Bier, Aale und Eyder. 
er iſt hier theuter als in London, und nach meinem 
Geſchmacke auch ſchlechter — doch ich trinke ſelten Bier, 
eden ſo wenlg gebra 


neu zu dem Preiſe von 9 Schilling Brandy, 
. ausichenfen konnen. Cyder bezahle ich 
mit zwei Dollars. Klingende Münze babe ich nicht ger 
ſehen, ſeit ich bier bin; was ich gebracht habe, babe ich 
mit 10 pCt. Agio gegen Nene aus game Vuch 
ſieht man kaum “ underrtbeil Kubfermüme. Ich 
babe Papier mäuze bis zu dem dieibundertſten Theil eines 
Dollars bekommen; deſſenungeachtet ift das Volk zufries, 
den, und ſchwatzt viel von dem glücklichen Zuſtand ſeines 
Voterlandes. Es richtet ſich hier alles mebr nach fran⸗ 
doͤſiſcher Weile, als ich erm r ſenders die 
weibliche Kleidung. Die We hen aus wie Sand 
für, die in der Mitte gebunden find — der größte Theil 
kräat weder Hauden noch Mügen, weder Schuhe noch 
Stlümpfe, außer bei vollem Au zuge. Meine Frau war 
Anfangs von ihren Sitten ſebr überraſcht; jetzt find wir 
es gewobnt — doch kann ich meine Frau nicht dahin 
dringen, ſich nach der Mode zu richten. Ich würde mich 
bier recht wobl befinden, wenn ich etwas mehr Ka ital 
mitgebracht hätte. doch ich muß thun, was ich kann. 
Das Volk it im Ganzen fehr fleißis: es arbeitet von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang. Die Gewerbe lie⸗ 
gen im Allgemeinen darnteder: die aͤlfte der Menſchen, 
die zuletzt bieber kamen, mußten auf's Land gehen, und 
ſich dort als Arbeiter verdingen. a N 
Algier, vom 18. Mart. 

Am zıten Februar kam bier ein Däniſches Schiff mit 
Masten, Segeltüchern und andern Schiffsdedürfniſſen an, 
welches die gewöhnlichen Geſchenke zufolge der beſtehen⸗ 
den Tractaten find, Ku 

Cadix, vom 10. Marz. 


Cad ; 
Die Menge der Infurgenten,Kaper nimmt immer mehr 
iu und beuntuhigt letzt den Handel des Mutterlandes in 
vielen Gegenden. Neulich ward das Spaniſche Schiff 
Emanuella von Guatimala nach Cadir mit 800 Suronen 
Indigo und 260000 Piaſtern von ihnen genommen. 


! Danzig, vom 24. Januar. 


Nun kam e Su 8 beruͤhmte Bild das 
a 
iänshe Geri@t, feine Wilde gemäß zu behandeln 


erſchwoͤrung, 


ſeht tdeuer, aber die 
„ als in den meiſten 
Haus gemiethet, ber 


Wein u. ſ. w. 


viel woblfeller, als in Lon⸗ 


unte Waſſer, wiewobl wir im Klei- 
zu 36 Gallons 


Daß es mit gweckmäßigen Feierlichkeiten zuerſt dem Pu⸗ 
dlükum nejeigt werden müſſe, war keine Frage. Zuför 
derſt wurde in der Marisms Kirche ein beſſerer Plaß als 
det ehemialige, befonders in Rücklicht auf die Erleuchtung 
ausgeſucht. So wie der Director der biefigen Kunſt⸗ 
ſchule, der berühmte Prefeſſor Brepßig, einen durch 
ein Gitterwerk abgefonderten Platz der Kirche, als die ig 
jeder Rückſicht zweckmäßige Stelle auffand, fo wurden 
auch nach feiner Angabe ihre übrigen Einrichtungen uad 
Verzierungen getroffen, und ſodann der ı8. Januar, als 
der Krönungs⸗, Friedens und Ordens⸗Tag Preußens zur 
feterlichen Eröffnung befimmt. An dieſem Tage verſam⸗ 
melten ſich au der Stelle ſelbſt alle Militair und Cioil⸗ 
ehörden und Vornehmen der Stadt, an ihrer Spitze 
der, Herr Ober⸗Präſident von Schoͤn Excellenz, als 
Steverireser des Königs, der Herr General Lieutenant 
ven Ratzler, als Nepräfentant der ſiegreichen Armee, 
der Herr Kammerberr von Sakriewskl, ermäblter 
Vorftand der Landesdeputirten als Repräſentant der Pros 
bin Weg Preußen (da es ſich gerade traf, daß die D 
ah 0 Stände der Provinz anweſend waren.) Glelc 
Cendigung des Militair ; Gottesbienftes, weicher in 
ſiche zur Feier des Tages gehalten worden war, bes 
gann die Orgel dieſe Feierlichkeit gegen 12 Uhr. Sie 
wieg und unter Leitung des Herrn Rektors Or. K mer 
vel begann ein Ebor Sänger und Sängerinnen, obne 
Orgel oder Jyſtrumental Begleitung, einen Choral. Hler⸗ 
91 8 der Konfiforialratd Blech auf, erklärte in mer 
nigen Worten den Zwick der gegenwartigen Verſammlung, 
und hieß das Bild öffnen, weſches durch zwei Geiſtliche, 
die kechts und links dem Altar ſtanden, geſchah Se- 
gleich zel der Geſang ein, mit dem den hoben Gegen; 
fand des Bildes beſchreibenden Cdorol: Wachet auf fo 
iuft die Stimme (oach der vortreflichen Umarbeitung 
Be en Geſauges, im neuen Danger See 
"nach deſſen Beendigung der Konfiſtorkalrath Blech wi 
der auftrat, eine der Sache angemeſſne Rede hielt, an 
deren Schluß er im Namen des Königs dieſes Bud der 
Geiſtlichkeit und dem Kirchen Collegium zur treuen Bes 
wahrung übergab. In einer kurzen Antwort bezeugte 
bierauf der Konſiſtorlalrath und Superintendent Bert 
ling ſeine Dankbarkeit in Aller Namen. Den Schluß 
machte wieder ein Choral, worauf die Orgel mit einem 
Poftindium einfiel, während deſſen die Verſammlung ſich 
trennte. Jetzt wurde die umählige Menge der in der 
Kieche Vitſammelten, die des deſchränkten Raumes mer 
gen nicht zanachſt an den Feierlichkeiten batten Tell 
nehmen können, iugelaſſen und den ganzen Tag über 
dlied das Bild offen für Jedermann zu ſchauen, wiewohl 
es der zahlloſen wogenden Menge nicht möglich war ſchon 
an dleſem Tage zufrieden geſtellt zu werden. Da jedoch 
dieſes Bild als Gemeingut Keinem entzogen werden, es 
aber feiner eignen Sicherheit wegen nicht immer ohne 
Aufficht dleiben darf, fo war ſchon früher angezeigt wor⸗ 
den daß es kuͤuftig an allen hohen Feſttagen (Weihnach⸗ 
ten, Oſtern und Pfingſten) an den drei vaterländiſchen 
kirchlichen Feſten, den Sonntag nach dem 31. Matz, dem 
11. — und dem 18. Oktober, wle auch an dem Feſte 
der Derfiorbenen und dem Geburts⸗Feſte des Koͤnigs von 
Jedermann zu ſehen ſeyn würde, übrigens aber Jedem, 
der ee verlangen würde, in einer mit dem Küfer abiu⸗ 
redenden Stunde, wurde geöffnet werden. Und in der 


That bören die täglichen Wallfahrten um Bude bis jezt 
noch nicht auf. N 


putitt 
nach 


Kurze Nachrichten. 


Die geſammte Bevölkerung der Spaniſchen Kolonien 
beträgt 15 bis 16 Millionen. Emport haben ſich: Bue⸗ 
nos Apres, Tucuman und Paraguay mit 1300000, Ca⸗ 
raccas mit 1000000, Texas, Oaxaca, ein Theil von Ve⸗ 
ra⸗Ctux und mahrfcheinlich auch California mit looo, 
und ein Theil von Panama mit 40000 Einwohnern. 
Dem Könige find tren geblieben: Mexico von 5 Mill. 
Gaatſmala von 1500000, Neu- Granada von 14600, 

ima von 1500000, ein Theil von Peru von 1acoo, 
Chili 900000, Cuba, Porto Nico von gooooo E nwob⸗ 
nern. Die Rebellen zahlen demnach 3340080, und die 
Königlichen Provinzen 12460000 Seelen. 


Nach den Anfichten von Spanien, die ein deutfäher 
Offtzier während eines fechs:äbrigen Aufenthalts daſelbſt, 
geſammelt und nun dekannt gemacht hat, werden dort 
die Todten ohne Sarg begraben. Hat es biermit feine 
Nichtigkeit, fo hätte Jeſcph der ate das Beiſpiel eines 
erzfatholifchen Landes als Muſter auffellen koͤnnen, als 
er, um der Holfverſchwendung zu ſteuern, eine ſolche Art 
des bühne verordnete; er konnte aber nicht damit 
duechdeingen, wiewohl fie auch für arme Familien- ein 
bedeutendes Etſparnſß, und übersaupt ein untrügliches 
5 das Wiedererwachen im Grade zu verhuͤten, ſeyn 

uͤrde. 


Bor mehreren Jahren verordnete 
Strelitz, daß feine Leiche ohne Sarg in die Erde gelegt 
werden folle; um jedoch den Vorwurf des Geiges abm⸗ 
lehnen, harte er einen ſtattlichen Sarg gekauft, die Reiche 
darin zu Grabe tragen zu lafen, und. ihn der Kirche ver⸗ 
macht, um ibn andern Perſeuen, die feinem elſpiel fol⸗ 

en wollten, zu gleichem Gebrauch, gegen e ne Eikennt⸗ 
licher, in leihen. Ob (eine Abſicht erreicht worden, it 
Referenten unbekannt. Todte die an ansteckenden Krank, 
beiten ſtarden, dürften freilich 


nicht zur Ruhe gebracht werden. 


In der Nacht auf den at Marz 8 
in OR: Flandern auf das Geſchtei einer Frau die Nacht; 
wache in das Haus des daſigen Einwohners Gengert. 
Er batte feine 10jährige Tochter todt geſchlagen, und 
war eben beſchaͤſtigt, Feuer anzulegen, um ſie zu roͤſten. 
Das Ungeheuer geſtand ſogteich fein Verbrechen, und er; 
Härte, daß er auch feine Frau und ſeine andere Tochter 
würde getödtet und verbrannt haben, wenn er ihrer haͤtte 
babbaſt werden konnen — weil fie alle 2 Hexen waren. 


— 
Richtig auflöſende Aufloͤſung, an den Inſulaner, 

Fuͤr eingeweihte Spoͤtter nicht gezogen: u 

Nur aus der Aeuglein blauem Hintergrund 

Erſtiegen die Erſten, im ſchwarzbeſaͤumten Lilienbogen, 

Glaͤnzend verkuͤndend: was nicht gewagt der Mund! — 

Und, als durch ſie die Dritte mir gedrungen 

Tief, unauslöſchlich tief die Brust hinein; 

Da war das liebewarme Herz bezwungen — N 

Auf immer, guter Juͤngling, iſt es dein! . 

Du ſuchteſt Zuͤrnen; — Finde Lieb und Gluͤck 

Im wiedergeſinnten = Traͤnenblick! — — — 

Adelgunde. 


der Dr. Roſe zu Neu⸗ 


2 einem Gemein⸗Sarg 


eilte zu Baygem 


Bureau de Musigu® _ 

Es ſind bey mir die neueſſen Mafitalien für das Pla⸗ 
noforte und andern Inſtrumenten, mit einem Rabatt von 
8. in verkaufen, und lade ich Llebbaber dazu ein. Stet⸗ 
tin den 4, May 1817. J. M. Mond, No. 704, 


: Anzeigen. 

Daß ich vom heutigen Tage am, in der Schubſtraße 
No. 862 neben dem Schaufpielhanfe wohne, mache ich 
einem. hochgechrten pudlico diemit ergebenft bekannt. 
Zugleich empfehle ich mich mit ganz modernen Patent⸗ 
nud Strephütben, Blumen und Bändern im neueſten 
Geſchmack, fo mie mit allen andern Putzwaoren. Indem 
ich die reellſte und bilklaſſe Bedienung verſichere, bitte ich 
ganz geberkamſ: mich auch in meinem neuen Logis mit 
dem ſeitber genoſſenen Zutrauen geneigt 'ſt zu beedten. 
Stettin den ıflen May 1817. 

w. Stahncke, Schuhſtraße No. 862. 
n er 


Mein Comptoir iſt von 


heute an in der Lanzenbrück⸗ 
ſitaße No. 76. 


Stettin den zten May 1817. 
5. €. Manger. 


— 
In einer alten en gros Handlung wird eln E wprgnen 
geſucht, der mit Vermögen, Kenneniffe und Thann, keit 


verbindet. Näbere Nachricht ertheilt die Zeltungs⸗Ex⸗ 
pedition. 


— . — 
„ Eine Frau von guter Erziehung wuͤnſcht ein paar Kim 
der in Penſion iu baden; auch if fie gemiliat, Unter⸗ 
richt im Sticken zu geben. Das Näbere in der Zeitungs 
Expedition. > 


A einer hiefigen Waterlaibandlung würd ſoglelch ein 
Burſche, der von guten Eltern ißt und die nöıbigen Schui⸗ 
kenntniſſe 2 verlangt, und ertbellt das Näbere dler⸗ 
über der Kaufmann Jahnke biefelbk, Greiffenhagen den 
zten May 1817. 

in Rittergurd in Vorpommern oder Mieder ſchleſten, 
2 985 bie, — Werd, wird iu kaufen gefuchr, 

Auch ſind zwey febr ſchöne R'tteraüther im Hinterpom⸗ 

mern für 46000 Rtblr. und für 65000 Nıblr. mir Im 

Derkauf übertragen. Ver anderte Famillenver haͤltniſſe 
bre diefen Verkauf derdey. Anfragen bitte ich faues 

einzuſenden. Sieg, am E ee No. 10 

n Ber 


Bekannt mach 

Da dle bieſige 
Stelle, durch die 
erledigt werden, 

ſobald als moͤgl 


ung. 
Diaconat, verbunden mit der Reetorat⸗ 
Ver ſetzung des N Stepbanf, 
wir aber jehnlicht wünichen, daß dleſelbe 
ich wieder beſetzt werde, fo fordern wir 
diejenigen Herrn Candidaten der Theologie welche gute 
Zeugniſſe vorzuzeigen und geneigt ſind, diefe beiden vers 
eaten Stellen anzunehmen, biemis auf, fich ſebald mie 
möglich in portofreien Briefen, an uns zu wenden, wo 
ihnen denn die weiteren Bedingungen bekannt gemacht 
werden ſolen. Frepenwalde in Pommern den apſten 
April 1817. Der Mag iſttat. 


„ it die trau» 
Mit bekuͤmmerten Herzen erfüne ich hlemit die 
sige Pflicht, den Tod meines geliedten Mannes, des bieſi⸗ 


— 


7 — 


gen Kaufmanns Johann Caspar Ludwig Dubbercke, 

unſern Freunden und Verwandten ergebenſt anzuzeigen. 
Et ſtarb am zſten April des Morgens halb ſechs Uhr, 
an den Felgen zurückgetretener Gicht, im saften Lebens; 
jahre. Fuͤr mich und meinem einzigen unmündigen Sohn 
wird dieſer fo würdige Mann unvergeßlich ſeyn, und um 
meinen gerechten Kummer nicht noch zu vermehren, ver⸗ 
bitte ich alle Beyleidsbezeugungen. Stettin den zten 


May 1827. E > 
Die hinterbliebene Wittwe Charlotte Dubbercke 
- geb. Blorin, 


Geflern Nachmittag 5 Ubr entichlief fanft und an den 
Folgen der Entträftung unſer geliebter Mann und Vater, 
der Pächter Job. Michel Elſentraut, allhier im 
73ften Jabte ſeines Lebens. Möͤgten Verwandte und 
Freunde, denen wir dleſe Anzeige widmen, unſern gerech: 
ten Schmerz nicht durch Beſleidebezeugungen nähren. 
Keeſow den 26ſten April 1817. Ir 

Die hinterlaſſene Wittwe und Kinder. 


> Publicandum. 
Betrift die Vermierbung des kleinen Schloßkellers. 
Der kleine Schloßkeller, welcher zeithero von dem vers 
ſiordenen Schloß⸗Inſpeetor Sauter und deſſen Erben ber 
nutzt worden, ſoll auf 6 Jabre, vom ıften Auny 1817 bis 
dahin 1822, vermietbet werden. Liebhaber werden ein⸗ 
geladen, ſich in dem auf den gern May Vormittags um 
10 Ubr auf der Königt. Nenn dem Herrn Kanz⸗ 
ley⸗Director Haupt an sehenden Te min einzufinden, ihr 
Gebot zum Prötocoll zu geben, und bat der Meiſtbietende, 
nach eingeholter Genebmigung, den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Wer den Keller vorher zu beſehen wunſcht, kann 
ſich deshalb bey dem Kanzleydiener Werdt melden. 


Stettin den zoſten April 18127. 
Königl. Reglerüng in. Stettin. 1. Abtheilung. 


Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Königl. Ober⸗Landesgerichte in Stettin if 
über das in Vorpommern im Angiamfchen Krelſe bele⸗ 
gene, zum Domainengutb Ueckermünde getörig gemeiene 
nutzbare Eigentbum des Erbilnsautbs, der Abl eckſche 
Seegrund genannt, nebſt den auf dem Fondo deſſelben 
delegenen Vorwerken Eudwlasdboff und Cörlſtlanspoff, dem 
Hauptmann Georg von Beſſel gehörig, und die fünfti; 
gen Kaufgelder genannter Grundſtücke deren Subpaſta⸗ 
tion devorſtebet, wegen anſcheinender Uniulänglichfelt der 
zu erwartenden Kaufgelder, pe Befrtedisung der Regl⸗ 
glänbiger, beute der Liquidarionsprojeb eröffnet, und ein 
General-Liguldatlonstermin auf den aten Juin dieſes Jah⸗ 
res, Vormittags um 10 Uhr, auf dem Oder Landesge⸗ 
tichte, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrotd von Weller 
anaefegt wo den. Die unbekannten Realglaͤubiger ges 

narnter Grundſtücke werden vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine perſönlich oder durch Bevollmächtigte, woiu Ihnen 
von den dieſtgen Justiz Commiſſarien der Hoffiscal Ittel⸗ 
mann, Landſondieus Calo, dae arne Cos mar 
und Juſtig⸗Commtſſartus Voͤhmer vorgeſchlagen werden, 
ihre Forderungen anzumelden, die Urkunden, worauf fi 


ſolche gründen, vorzulegen, und ſodann fernere Merfü- 


gung, der ibrem Ausblelben aber iu erwarten, daß fie 
mit übten As ſprüchen an genannte Grund ſtͤcke völlig aus; 
geinioften, und ionen damit fomob! gegen den Käufer 
tielben als gegen die übrigen Gläubiger, unter weiche 
das Kaufgeld verthellt werden wird, ein ewiges Stil⸗ 


ſchweicen auferlegt werden fol. Stettin den roten Fer 
bruar 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht 
von Pommern. 


i PRO C LAMA. 

Von dem Durchlauchtleſten Großmächtigften Fürften 
und Heirn, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von Preußen. 
Unſerm alletanädigſten Könige und Herrn. Wir zum Hof. 
gericht von Pommern und Rügen verordnete Director und 
Aſſeſſores. Thun kund: welchergeſtalt der Wohledle und 
Wohlgeſahrte Rathsverwandter Grosfurd in Stealſund, 
als Litis⸗Curatoer bei dem Debitivefen des Penſionarti 
Foren; Peter Arndt zu Medebaß, bei Uns eingekommen iſt 
und um Auſetzung eines nochmaligen Termins zum Auf⸗ 
bot des Redebaſſer Pachtrechts nachgeſucht hat. Wenn 
nun dieſem Geſuche auch geruhet und Terminus ju Dies 
ſem Zweck auf den often May d. J. angeſetzt worden: 
So eltiren, Kraft tragenden Ames, Wir hiermit alle und 
jede, welche das unter verboffter Genehmigung Sr. 
Durchlaucht und der Koͤnigl. Kammer abzuſtehende Pacht, 
recht des Guthes Redebaß auf die zum Grunde zu legen: 
den und in dem letzten Aufdots Termin näher beſtimmten 
Bedingungen, an lich zu bringen Genüge haben, daß fie 
in prafixo Morgens um 10 Uhr vor dem Königl. Hofge⸗ 
richt erſcheinen, ihren Bot zu Protocoll geben, und über 
den Zuſchlag, nach abgegebener Erklaͤrung der Eredito⸗ 
ren — die auch zu dieſem Termin ebenfalls und zwar ſub 
prejudidie, daß die Nichtericheinenden an den Beſchluß 

er Mebtheit der Erſchienenen gebunden seyn ſollen, 
biemittelſt vorgeladen ſeyn follen — das Weitere gewaͤr⸗ 
tigen. Sie Aufborsbedingungen können ſowohl auf hie⸗ 
ſiger Kamley als bey dem Litiscuratore in Stralſund 
nachgefehen werden. Datum Greifswald den azſten April 
1817. Von wegen des Königl. Hofgerichts ſubier. 

. 5.) von Möller, Director. 


Beſchreibung der Pachtung von Redebaf. 

Das Domanial⸗Vorwerk Redebaß iſt im Framdurger 
Kreiſe an der Hamburger Landstraße, drei Meilen von 
Stralfund, eine Meile von Barth und fünf Meilen von 
Roſtock, mithin ſehr vortheilhaft zum Getreideabſatz bele⸗ 
gen. Es deſt dt aus dem Hof- und Dorf, Acker, und 
enthält 6 Binnenſchlage, jeden zu circa 97 Morgen, fies 
ben Auſſenſchlaͤge, jeden zu 33 Morgen, und vier Wechſel⸗ 
ſchlaͤge, jeden zu 1s Morgen. Die jährliche Auſſaat an 
Winterkorn beträgt circa 4 bis 6 Laſt, der Boden iſt zu 

Weiten und zu 4 Roggenboden An Heu werden jähr⸗ 
ich etwa 200 Fuder geworden. Die Holländeren beſteht 
aus 100 Kühen und giebt zur Zeit 1000 bir. jährliche 
Pacht. Die Schaferey enthält etwa 300 Schgafe, iſt 
nicht verpachtet und giebt jetzt eine jährliche Nevenue 
von circa oo Rthlr. Beide koͤnnen aber noch zu einem 
bedeutend Jemen Ertrag gebracht werden. Der Krug 
if zu 227 Rthlr. und die Schmiede in so Rtblr. jahrlich 
verpachtet. Saͤmmtliche Hofgeräude ſind vor etwa acht 
Jahren neu, und zwar das Wohndaus maffiv, aufgebauet; 
die Dorfgebäude find im guten Stande, doch fehlt von 
ſelbigen ein Bauerhaus, zu deſſen Erbauung jedoch, wie 
zu allen Neudauten, das an Stendern, Sodlen und Rie⸗ 
geln erforderliche Eichenholz unentaeldlich von der Grund: 
herrſchaft gegeben wird. An jährlicher Pacht wird für 
den Hof 1 Rtolr und für das Dorf 318. Rtblr., iur 
ſammen alfo 2771 Rthlr. entrichtet, und laufen die Con 
tracte annoch für erſtern bis Oſtern 1833 und für letzte⸗ 
res bis dahin 1827, die bey der Koͤnigl. Kammer als 


bhertſchaft beſtätlate Aſſeeuratione- St Me beträgt 
7 — Rtylr. 16 f. und ede Dolf 
628 Rthlr. 32 f., zuſammen alſe a0 10 Rihlr. und wird 
mit 5 Procent jahrlich vertinſet. 5 Sein: 


ee ee 
aben die Inteſtaterben des vor Kurem gieſeld 

5 — . — und Seiſenfabrikanten Carl Frie⸗ 
drich Kavelmacher dey Uns die Anzeige gemacht, wie ſie 


* ] 


die ihnen angefallene Erbſchaft nur cum beneſicid legis er. 


inventarii antutreten geſonnen wären und um Erlaffung 
Öffentlicher Ladungen an alle Creditores ihres Exglaſſers zur 
Anmeldung idrer Forderungen gebeten; es werten des⸗ 
halb alle und jede, welche an den Nachlaß des odzedach⸗ 
ten Kaufmanns und Seifenfabrikanten Carl Fri drich 
Kavelmacher aus ſigend einem rechtlichen Grunde Focde⸗ 
rungen und Anfprüche zu haben vermeinen ſollten, Iffent⸗ 
lich hiedurch geladen, ſolche in nachſtehenden Sermiren, 
als am azſten May, odet am sten Junius, oder endlich 
am toten Junius, dieſes Jahres vor Uns auf hieſiger 
Weinkammer Nachmittags a Uhr 9 1 anzumelden und 
u beſcheinigen, unter Androhung, mit ihren Anſprüchen 
kur die am ten Julius dieſes Jahres ig offer tlicher 
Diät zu publieirende Präclufiv.Erkenntniß präeladirt, 
und von der Verlaſſenſchaſt des Kaufmanns Kaveimacher 
gänzlich abgewieſen zu werden. Sttalſund den Ziſten 
April 1817. Verordnete zum (eh AMERIBRENGe 
? „ 


tliche Vorladungen, a 
Der Soldat Michael Peter, unter dem von Schillſchen 
Cotps, ia ben der Belagerung von Colderz im Jabr 
1807 vermißt worden, und da er nun ſeit der Zeit von 
ſeinem Aufentbalt keine Nachricht gegeben d er, 
falls er noch am keden ſeyn ſollte, auf den Antrag feiner 
Edefrau geb Bartelt, biemit vorgeladen, ſich in Termino 
den ısten Map d. J., des Vormittags um 11 Ubr, vier 
dſt in der Wobnang des unterſchriedenen Getichtsdal⸗ 
VCC 

te getrennt, u etwa >, 
and rg N 3 5 Fepyenwalde in 

en isten Januar 181 7 99 8 ee 

hemmen de een Wedellche“ Bericht n Gchänehee, 

Naatz, Juſtitiarius, 


. 7 

eterler Cbriſttan Friedrich Hartwig, aus 

. Babe „ dem aten Pommerſchen 

eſerve Realment, 1. Bataillon und u. Compagnie ae⸗ 

ſtanden, — der Daun is N be 
u, un elbe 

Aufentbelt eg Nachricht gegeben bat; ſo wird er, falls 


Gerich 


er noch am Leben ſeyn ſollte, auf den Antrag feiner Ehe⸗ 


mann, diemit vorgeladen, ſich in Termino 
en Ge 827 8 Vormittags um 11 Übr, bie: 
feld in der Wohnung des unteiſchriedenen Gerichtsbals 
ters eimufinden, weil er ben ſeinem Ausdleſhen für todt 
erklärt, die Ehe getrennt, und fein Nachlaß an denen ſich 
gemeldeten 2 eg 8 Freyenwa 
often . 5 * 
e von Wedellſches Gerſcht zu Mellen. 
Naatz, Jufistarind. 
—.— Sie et in din Kriel 
enutzung der Theerſchwelerel in dem igl. 
Heßenkragſchen Folſtrevier, ſoll nebſt denen zu dleſem 


Theeroſen gehörigen Grundstücken auf sechs Jabte dem 


Melfidtetenden velpachtet weder, Die desfallſige Pacht⸗ 
bedingungen find iu der die ſtaen Amtsftube iu etſabten 
und uß ber Termin der Verpachtung am aten dieſes 
Menate, Vormittags um 10 Uhr, feſtgeſetzt, wozu ſich 
Pachtluſtige daun einfirden und lor Sedet abgeben-Aön⸗ 
nen. Der Meiſtdletende bat den Zucchlag⸗ noch tuvet 
elngebolter Genebmigung der Hochlödl. Koͤntel. Regie⸗ 
une, iu gewärtizen. Amt Friedrichswalde den ıfen 
May 1817. a Zimmermann. 


Zausverkauf und Auction in Neuwarp. 

Es jou Sdetlungsgalter der Nachlaß des bie elbſt ver⸗ 
ſtorbenen Schier Michael Schauer len., heſtebend in 
einem Wehndauſe in der Stopt, einer vor dem Tbore 
bel’genen run Ride weniger einem Garten und zwey 
Enden Land von 1 und teſp. 4 Scheffel Aus ſaat, won 
die Torka pleſelbc nochseſeden werden können; imele e 
chen det Modittet⸗Rachlas, beſte end in einigem Silder⸗ 
zeug, Fabauce, Wläier, Kupfer, Zinn, Meſſag und ſon⸗ 
Rigem Elſenzeug, einigen Kleidungsttͤckea, Nöseln und 
Hausgerätb, in Termins den zoten Map d. J., Vormit⸗ 
taas um 9 Ude, an den Meiſtdteteuden, gegen gleich kaue 
Bezahlung in Courant, verkauft werken. Kaufievha; 
dere werden biedu:ch eingeleden, ſich sur deſtimmten Zelt 
in dem Sterbehauſe einzufinden, und bat der Meſſtoleten⸗ 
de den Zuſchlag zu gewärsisen. Meumarp den aı. April 
1817. Köntal. Drruß., Stadtgericht. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 
Den ziſten Map d. J., Vormittsgs 10 Uhr, wird 1 
Torgelow hieſigen Amts, das dortige Buͤdner⸗Eiabliſſe⸗ 
ment, der verwitweten Frau Oberſörſter Albert, aus 
einem Wohnbeufe von 4 Stuben, 4 & 
Boden und 2 Ställen, maſſſoen Keller, für a Familien, 


auch 3 M. M. iwepſchutttt 

Wiefen beſlebend, auf deren Antrag, in dieſem Hauſe, — 
gegen baare Berahlung in klingen 
Der Zuſchlag erfolgt nach einge; 
der Intereſſ enten, und werden dle 


Bedingungen im Termin befannt gemacht, und Käufer 


Dazu hiermit eingeladen Uecketmünde den 24. April 1617. 


Öntgl. Preuß. Vorpomm. f 
* Ueckermünde De — x 


Mein Erabliffement in Kratzwleck, nebſt Gärten und 
Wiefen, will ib auf 3 oder mebrere Jahre fogteic) ver⸗ 
dachten; Kiebbaber konnen ſich dader perſoͤnlich oder in 
nofiftenen Briefen bed mir me den. Kretzwieck den 13. 
April 1817. ) Die Amtmanuln Bever. 


Saarhı ben, in St 
ke Aar BRD 20 I J. 8 


Hler find noch Dachſteine zu baden. Oüſtow den 
15, April 1817. Brede. 
Geſtohlen. 


Mir find ſelt einiger Zeit vier filberue Eßläffel geſtoh⸗ 
len worden, von welchen dred mit den uchſtaden W. F. 
E. und der eine mit A. K. 1812 geieſchnet find. Wer 
mir Auskunft zu geben weiß, daß ich die Löffel wieder 
erdalte oder den Dieb zur geſetzlichen Straſe sieben kann, 
gebe ich s Rthlt. Conr. Belohunng. Tavelwiſch den 20, 

ri 1817. ufnagel. 


| 


| 


| 


| 
| 


senden verkaufen. Stettin den aten 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am sten May d. J., Nachmittags um = Uhr, werde 
ich in meiner Wohnung, große Dohmſtraße No. 666, — 
‚22:0 Rtblr. Pommerſche Pfandbrieſe von 100 bis 600 
Athlr., einen Lieferungsſchein von zoo Nihlr. und 300 
Athlr. hieſige Stadtobligatſonen, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Courant, öffentlich an den Melſtbletenden 
verkaufen. Stettin den 29flen April 1817. 
F ͤ — ˖[ AT ETNT 
Am ı2ten d. M. und an den darauf folgenden Tagen, 
Nachmittags um = Ubr, werde ich in dem, in der Gra⸗ 
pengleßerßraße unter No. 167 gelegenen Hanſe folgende 
Sachen, als: allerley Cattune, Weſſenzeuge, Batiſtmuſ⸗ 
elln, Handſchube, Patentbaumwolle, Sansveine, cattune, 
‚feidene und leinene Tücher⸗ eee n 
ederleinewand, verſchledene Na 1008 nd. mebrere an⸗ 
ere neue Waaren, fo wie auch eine Stutzuhr, iwer Fen⸗ 
fler mit 4 Fluͤgeln, mehrere große und kleine Kiſten, und 
verfchiedene andere Meubles und eräid, gegen gleich 


ausg 3 
baare Bezadlung in Courant n an en Meiſthie⸗ 


Stettin den 
Rouſſel. 


Ich werde am sten Mav, 
2 Uhr, in meinem Haufe, Baum 
Partden ball, Süßmilchskäſe und 
15. Toͤnnchen in Auctlon iu jedem Preiſe verkaufen. 
8 ; Aug Golde. 


Auction Dienſtag den ten May Nachmittags um 
b im Haufe No. 1068 in der Mittwochſttaße, über 


in gemabl. Blaubolz — in Heinen Ballen — Hollſteiner 
Butter in 3. Tonnen und Berger Setthesing in 3. und 


3 Tonnen. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neuen Memeler und Rigaer Sce⸗Leinſaamen, if in 
vorzuͤglicher Güte und im ein, — Geng bey 
cor / 


57 r. ra 


Segeltuch von der beſten Qualität iu billigen reifen, 
in Stettin bei Icaac Selingre, Süccessores. 


Beſter doll. Vollberlng in Tonnen und klelnen Gebln⸗ 
den des Secheiebntel zu 1 Rtbl. 20 Orc. geg oſſene ruffl; 
= Lichte, s aufs Pfund, a Stein. s Kehle. 16 Gr., 

5 ; feel. Gottl. Rrufe Mittme, 


Ein großer wenlg gebrauchter kupferner Waſchbeſſel, 


4% Pfand ſchwer, iſt zum fehr billigen Preis b 
„Ketinläg cage. 122 ee 
bes s 


Sch fen baben, 
e ee 5 2. Keiper, 
ash ee Ne. 348. 


Bettdriich und 


-Dienkaa Nachmittag um 
ſtraße No. 999, elne 
bell. Vollhering in 


Es ſtedet ein gant neuer verdeckter, hinten in Federn 
bängender Wagen mit eifernen Achſen und meſfingernen 
Buchſen, beſonders zum Reiſen leicht und deguem, zum 
Verkauf; wo? erfährt man derm Sattlermeißer Boldt 
junior in der Breitenſtraße No. 347: 


Rothen Kleeſaamen, holl, Thon für die Glasfabriken, 
russiſche Baſtmatten und feinftes Roll. Briefpapier billigſt 
dey Franz Heinrich Michaelis, 

K Roſsmarkt No. 721. 


— rrr 
Seht ſchoͤnen Silbetlachs, à Pfund 10 155 Par 


recht ſchoͤne Meffinaer Sitroney, große ſuͤße Mei; 
ſtnafr Anfelfinen und ſchoͤne Gartenpomeranzen, welche 
20 de gen 8 Jung ich in Kiſten 
unde u . 
15 e C. 4. Gottſchalck. 


Dotrdelich ſchöͤnen neuen Rlager und Memeler Sir 
et in Tonnen, See 5 un 8 ver⸗ 
25 . af. Stettin, große Dobmſtraße. 


a Zolz verkauf. 
0 en trocknes buͤchen Klobenholt, der Faden 
10 Nibir. 18 Gr., und drepfüßiges trocknes elchen Klo⸗ 
bendol, der Faden 8 lr. 18 Gr, bis vor die Tbüͤre 
„geliefert, 9 5 habe ich Latten und Vlertelbolt abzulsſſen. 
Stertin den 18. April 1817. eumann, 
Schlffsbaulaſtadie No. 4. 


„ SZaͤuſerverkauf in Stettin. 

a Haus No. 474 In der Moͤnchenſtraße, worlu 
„8, Stuben, 8 Kammern, auch eine Gaſtwirtdſchaft befind⸗ 

ich und zu jedem andern Gewerde zu benutzen, iſt aus 
20 and iu verkauſen. 8 £ 
Der Eigenthümer des Hauſes No. 423 in der Brapens 
ler ict willens, ſeldiges, für Renerarbeiter vorzuͤg⸗ 
ich brauchbar, aus freyer Hand zu verkaufen. 


b 


Wohnung ⸗Geſuch N 
Eine Wobnung, beſtehend aus einer mittelmäßig großen 

tabe, einem Alkoven, einer Bedlentenſtude (mit auch 

Meubel) einen Stall auf 4 Pferde und Selaß zu 

Unterbringung eines Wagens, wird, vom ıflen Auguſt e. 
ab, iu beziehen geſucht. Wer eine ſolche zu derwleiden 
dat oder nachweiſen kann, beliebe pieruber in der Roſen⸗ 
gaktenſtraße in No. 259 ſwey Treppen hoch Nachricht 
in geben. Stettin den aten Map 1877. i 

20 Zu vermiethen in Stettin. 
J der kleinen Papenſtraße No 373 IR zum erfen Julb 
blelee Jabres die untere Etage zu vermierben deſtedend 
in dre Studen, Alkoven, 228 che, Keller⸗ 
1 nu, 8 eh er r 
E ammer vergt en. Da here i 
in der Monchenſtraße No. 470 lu erſabten. 


Elne Wohnung parterre von 4 Stuben nebſ Köche, 
Keller, Holzgelaf if auf Jobanni in der Mönchenſtraße 
iu termietden, worüber das Nädere zu erfragen If, der 

1 ER E Andra, No. 345. 

Ju der Breitenßraße No. 387 IR die mittlere Etage 


in vermie then. 


raße im großen Hirſch, feben Pferde 
Be en. Sa — Reiſen und Spa⸗ 
Mtenfabren zu vermiethen bereit, 


In der Schubkrafe im Haufe No. 147 if die zweyte 
Etage, welche den neten May oder den ıften Jung e. 
detogen werden kann und aus 2 Stuben, Küche gebſt 
Holjkeller befiebet, zu vermietben. 


— — — — — —-—¼ —-—ᷣʒ——— 

Ein Haus von 4 Steben, 3 Kammern, Küchen, Keller 
urd Boden iſt vom ıfen Juli an in vermiethen; das 
Naͤbere in der Breitenſttaße No. 401. 


o große Boͤden und elne Remſe find in melnem 
Pe No. 60 zu vermietden. G. C. velthuſen. 


ebrere Böden zu @et-eide ꝛc., fo wie einige Stuten 
1 Herren find ſog leich ju vermiethen, im Dauie 
No. 1077. 


Keller ſogleich i vermiethen. 


lbter Keller zn Wein oder Waaren if in der 
Pe zu vermietben; nädere Auskunft darüber 
Roßmarkt No. 758. 2 


— 2222 ̃ ̃ ——̃ — — — 
umſtraße No. 1019 IR eine menblirte Stube 
2 an Elan ſogleich zu vermiethen. 


meinem Haufe große Laſtedie No. +60: Finnen 
0 Slaben, Alkofen, ed mer und Speisekammer, Küche, 
geräumiger Stall, Wagenremſſe nedſt Garten vermietter 


„. en werden. f 
e 


Königlichen Ho ichen Ober e zu⸗ 
r am Frauenthere zu Stettin, ſoll am 
12ten May, Vormittags 9 Uhr, auf dem Koͤnialichen 

aupt Eiſen⸗Magazin daſelbſt auf 3 Jahre zum millführ- 
lichen Gebrauch am Meiſtbietenden verpachtet werden, 
wozu ſich Pachtluſtige am gedachten Tage einzufinden, 
ibr Gebet abzugeben, und der Meiftbietende den Zuſchlag, 
nach zuvor en u iu gewaͤrtigen hat. 
ö en 1817. 
Nr x Königliche Torf⸗Faetorey. 


iethung. f 
Eine Hannes bleſſels des wo dicht am 


zu vermiethen, be 
Steindamm belegen, iR Gottſried Schulg & Comp., 


Oderſtraße No. 22 
Meine Hauswleſe in der Fes s, an der Ziechowſchen 


letben. 
Babs belegen, IR S. G. Meißner, Laſtadie No. 247. 


1 


| 


ügl A neue 

ich en „Taba 

a g Heften, Mana, 1 5 — feine cb, 
4 onn 

0 wie Scheldeheringe ö gro e ae ae A eine 


Wir baden eine Partden Amerikaniſche Roß baͤnte, auch 
d gefalgene Kuh baute erbalten, welche u 
Her dae alen Sopffner & Comp. 


In der Frauenfrafe No 879 If ein guter trockener 


. t 
Der Winter⸗Cutſus if 


= 


Eopend. Sorep, Berger und Aalburger Hl Us. 
Butter, Theer und Schiff pech, bey "Reit 
I. G. Bahr, Mittwochſtraße No. 1068, 


Rothen und weißen Rieefasmen fo wie auch elne 
Meine Parthev Honig billigh bey 7 
Carl Goldbagen. 


. Earl Boldt 
Jeinſte Vellnpoſtpaplete dat wieder erbalten. 


A. Vincent. 
Ham utger Rauch flelſch, diu tat bey d 


Auguſt Otto, Rönioehrafen@de No. 90, 


Bey Eroͤſſnung meiner Weinstube verſpreche ich 
reelle Bedienung, ſowohl in Hinſicht der kalten und 
warmen Getränke, als auch der warmen und kalten 
Speiſen, und bitte ergebenſt um recht zahlreichen Be⸗ 
ſuch. T. Vilmar, Oderſtraße No. 68. 


Meſſin zer Citconen, Apfelſinen Gartenpomeranj 
Catyarinarflzumen, neue Smicuſche Feigen erbielt * 
. Auguſt Otto, 
Koͤnigsſtraßen Ecke No. 90, 


Saat; und Sutterbafer, iſt zu baben bey 
J. J. Stein, Heumarkt No. 29. 


Da ich mich im Haufe meiner Schwiegermutter 
Wittwe Börtcher, etablire babe; 1 2 — 
Zuſpruch. Ich werde mir ſewobl in kleinen als großen 
Arbeiten durch prompte und reelle Bedienung das Bu; 
trauen zu erwerben ſuchen, womit ſowobl eindeimiſche 
als auswärtige Herrſchaften meinen ſeellgen Schwieger⸗ 
nie viele Jahre beehrt Aue. R - 
187. l ade macher. Kupſerſchmid 

n Breiteffraß“ No. gor, * 


soo Rtblr. werden auf ein laͤndliches ficheres Grund⸗ 
ſtück, nabe bey Stein jur erſten und alleinigen Hy⸗ 
votdeck, mit geſetzucher Sicherheit, geſucht; das Nädere 
wird die Zeitungs Expedition gefaͤlllaſt nachwelſen. 


Steuer mannekunſt. 
deendet und der Sommer- 
Eurfus nimmt den rden Mag feinen Anfang. Die letzte 
Arbeit meiner jetzt entlaſſenen Schüle⸗ war die Adwei⸗ 
chung der Magnetnadel zu berechnen; fie fanden alſo dies 
ſelben nach genauer Berechnung 15 2% We. Von 
1800 bis 1817 bat die Abweichung der Magnetnadel nach 
meinen Bemerkungen z Orad westwärts zugenommen. 
Wer an meinen Unterricht Theil nebmen will, aun ſich 
bey mir melden. Stettin den ofen April 1817. 
Walmodt, Navigatlone-gebret, g 
Klof'erbof No. 1150. 


+ Zu verkaufen. 
Ein in Bredow auf der Mittaagſeite 
thum, in Hof und Garten Cobngefä 
beſtehend, ſoll fosleich aus freyer 
Auf erſtern befinden ſich, ein Wohnbaus, eine Scheune 
und ein Brunnen, und in letztern mebrere alte und junge 
Obfibäume, welche allenfalls aus des Eigenthuͤmers Baum⸗ 
chule mit guten tragbaren Stämmen noch veimebrt wer⸗ 
en können. Auch kaun die Scheune, wenn ſolche für 
den Käufer unbrauchbar wäre, fortgenommen werden 
Nähere Nachricht in der Beitungs,Erpedition, f 


belegenes Eigen: 
de. zwey Morgen groß) 
Hand verkauft werden. 


Steitin den 23. April 


| 


